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Mietshaus in geschlossener Bebauung; im Inneren Teile der ursprünglichen Ausstattung; baugeschichtliche 
und städtebauliche Bedeutung, seit 2019 zugehörig zur Pufferzone des UNESCO-Welterbes »Montanregion 
Erzgebirge/Krušnohoři«

Kurzcharakteristik

Dreigeschossiges massives Mietshaus mit 8 Achsen in geschlossener Bebauung. Dieses Gebäude gehört 
zu der ab 1912 entstandenen Blockrandbebauung entlang des Quartiers Lindenstraße, Ernst-Roch-Straße, 
Schillerstraße. Die hier errichteten stattlichen Mietshäuser zeichnen sich durch ihre repräsentativen 
Fassaden und qualitätvolle Innengestaltung aus. Dieses Beispiel ist geprägt durch die dominante 
Mittengestaltung mit 4 Achsen, die risalitartig leicht hervorgehoben ist und im DG mit einem 
giebelgeschmückten Dachaufbau abschließt. In der Mittelachse befindet sich auch der Hauseingang, der 
von einem wuchtigen neobarocken Portalaufbau umgeben ist. Der Eingang mit zweiflügeliger originaler Tür 
ist zurückgesetzt mit vorgelagerter Treppe. Kantige Wandvorlagen mit geometrischem Dekor und Kapitell 
tragen einen geschweiften Giebel, in dem sich das ovale, von einer Girlande umgebene Oberlicht befindet. 
Das EG mit horizontaler Nutung ist ansonsten schmucklos. Die Mittelachse in den Obergeschossen wird 
durch Lisenen vertikal gegliedert, unter den Fenstern des 1. OG balusterartige Gestaltung, zwischen den 
Geschossen Putzspiegel mit geometrischer Gestaltung. Auch die Fenster der äußeren Achse unterstützen 
die vertikale Wirkung, da hier jeweils drei schmale Fenster gekoppelt sind, die nur von schmalen Stegen 
getrennt werden und gemeinsam eine konkave Form bilden. An den Seiten des Mittelrialits sowie zur 
Nachbarbebauung angedeutete Eckquaderung. Die Mittelzone über vier Achsen besitzt im DG einen 
geschweiften Giebelaufbau, der rundbogig abschließt. Auch hier ein ovales von einem Kranz umgebenes 
Fenster. Alle Fensteröffnungen besitzen die historische kleinteilige Sprossung der Oberlichter. Im oberen 
Teil des ausgebauten Mansarddachs Hechtgaupen. In Flur und Treppenhaus hat sich originale Ausstattung 
(Windfangtür, Türen, u.ä.) erhalten. Dieses Gebäude Max Beers mit seiner qualitätvollen Gestaltung im 
Reformstil mit Neobarockeinflüssen besitzt wie die Nachbarbebauung sowohl baugeschichtliche als auch 
städtebauliche Bedeutung.    
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